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D ie Kinderferienaktio n' 1935 .
Das Wiener Jugendhilfswerk teilt mit : Eltern,die ihr Kind ei¬

nem Erholungsaufenthalt durch das Wiener Jugendhilfswerk zuführen wollen,müs¬
sen ihr Ansuchen an den Werktagen vom k * bis l ^ . März in der Seit von 9 Uhr bis
lk Uhr im zuständigen Bezirks jugendamte Vorbringen . Aussicht auf Entsendung
in ein Heim oder in eine Tageserholungsstätte haben in erster Linie Kinder
Von 7 bis lli Jahren,die den schulärztlichen Befund 9 oder 9 a aufweisen und
deren Eltern ausgesteuert,lange arbeitslos oder sonst ohne - Einkommen sind,
Kinder,die im Vorjahre in einem Ferienheim oder in einer Tageserholungsstätte
Waren,können nicht berücksichtigt werden . Krankenversicherte Eltern mögen sich
an ihre Krankenkasse wenden . Wer Aussicht hat,sein Kind durch einen Verein,
\>ine Kongregation oder sonst eine Organisation einem Erholungsaufenthalte zu *-
jmführen,wolle sich an diese Institution wenden,Ansuchen,die nach dem l ^ . März

jforgebracht werden , finden keine Berücksichtigung.

Sitzungen im Rathaus.

Morgen,Donnerstag,tritt der Haushaitausschuss der Wiener Bür¬

gerschaft zu einer Sitzung zusammen,Am Freitag hält die Wiener Bürgerschaft
eine Sitzung ab#

Di e Lebensmittelzufuhren auf den Wiener Märkten.
Wie das Markt amt der Stadt Wien mitteilt,betrugen Zufuhre

auf den Wiener Märkten in der Woche vom . 17 . bis 29 .. März an Grümwaren: : 12. 969

Zentner,um I. 36 I Zentner mehr als in der Vorwoche,an Kartoffeln 2 . 628 Zentner

um 1 . 66l Zentner mehr als in der Verwoche,an Obst 9 . 993 Zentner,um 372 Zent¬

ner mehr als in der Vorwoche,an Agrumen 10 . 91 k Zentner,um 2 . 927 Zentner mehr

als in der Vorwoche,an Pilzen wie in der Vorwoche 9 Zentner,an Butter 265

Zentner,um 2 Zentner weniger als in der Vorwoche,und an Eiern 9k5 * 000 Stück,
um ll6 . 000 Stück mehr als in der Vorwoche . In der Grossmarkthalle,Abteilung
für Fkeischwären,betrugen die Gesamtbahnzufuhren 19 'Waggons mit 100 r 9 Tonnen,

um 3 ’ k Tonnen mehr als in der Vorwoche,Auf dem Zentralfischmarkt wosrden ins¬

gesamt Kilogramm Fische zugeführt . Auf dem Rinderhauptmarkt wurden bei

ruhigem Geschäftsgänge Ochsen und gute Kühe zu unveränderten Vorwochenpreiser

verkauft . Stiere verbilligten sich um 1 bis 2 Groschen pro Kilogramm,Beinlvieh

wurde zu Vorwochenpreisen gehandelt . Auf dem Naschmarkt belangloser Marktver¬

kehr . Auf dem Schweinehauptmarkt verbilligten sich trotz etwas besserer Nach¬

frage Fleischschweine in den La - und Mittelqualitäten um 2 bis 9 Groschen,In

der lila - Qualität um 3 bis 5 Groschen pro Kilogramm . Fettschweine waren weni¬

ger gut gefragt . Der Nachmarkt blieb gänzlich geschäftslos . Auf dem Jung - und

Stechviehmarkt verbilligten sich lebende Kälber und Weidner Fleisch - una Fett*

snhweine . Die "Wildbret - und Geflügelpreise blieben unverändert.
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